
So retten Sie Ihr Erbe vor dem drohenden Zugriff des 
Staates 

Die bevorstehende Sanierung des Budgets 
verunsichert zunehmend Vererber und Erben. 
Spezialisierte Notare wenden sich gezielt an diesen 
Personenkreis. 

Die Politik will sich vor den Landtagswahlen in der 
Steiermark und Wien noch nicht festlegen. Doch 
Steuerberater und Eanker sind überzeugt,, dass auf 
Österreich neue Abgaben auch auf das Vermögen in 
Form von Vermögenssteuer,. Erbschafts- und 
Schenkungssteuer zukommen. "Natürlich gibt es 

diesbezüglich viele Anfragen von Kunden, weil sich die Leute Sergen machen, dass ihr 
Vermögen belastet wird", sagt Klaus Hübner, Präsident der Kammer der Wirtschafts 
treuhänder und Chef der Kanzlei Hübner & Hübner. Das kann sogar sc weit gehen, dass 
"einige ihr Geld aus der Schweiz repatriieren wollten, dies aber wegen möglicher neuer 
Steuern jetzt über denken". 

Besuch beim Notar 

Auf der Suche nach Schutz vor dem Zugriff des Staates bietet sich auch für "Otto 
Normalverbraucher" ein Eesuch beim Notar an. 

In Wien etwa haben sich einige Profis in jüngster Zeit darauf spezialisiert, gezielt 
Klienten anzusprechen. Am Ende steht dann oft folgende Lösung: Vererbbarer 
Immobilienbesitz wird an die Nachkommen verschenkt. Damit ist zunächst einmal die 
drohende Schenkungssteuer umschifft. Damit der sogenannte Geschenkgeber sicher 
sein kann, weiter vollen Zugriff auf seinen Besitz zu haben, geht es nicht nur darum, ein 
Wchnrecht im Grundbuch eintragen zu lassen, sondern auch ein Belastungs- und 
Veräußerungsverbot zu fixieren. Das gesamte Paket - inklusive Gebühren fürs 
Grundbuch - kostet abhängig vom jeweiligen Notar zwischen 2000 und 3000  , wenn 
etwa eine 100 Quadratmeter große Wohnung verschenkt wird. 

Peter Bosek, Privatkunden vorstand der Erste Bank, bestätigt, dass das Thema Erbschaft 
die Kunden elektrisiert: "Solche Veranstaltungen sind bei uns am besten besucht." 

80.000-C-Erbe 

Kein Wunder: Jede Österreicherin und jeder Österreicher rechnet damit, dass sie 
beziehungsweise er im Schnitt Vermögen im Wert von 80.000   vererbt bekommt. 37 
Prozent der Befragten erwarten sich bis zu 50.000  . Im Eereich über LOO.OOO   sind es 
sieben Prozent. Mit mehr als 200.000   rechnen immerhin noch sechs Prozent siehe 
Grafik. Das ergab eine Studie, die die Erste Bank gemeinsam mit der s Versicherung in 
Auftrag gab. 

Mehr als die Hälfte der Befragten hofft auf Sparbücher, ähnlich hoch liegen auch die 
Erwartungen bezüglich Immobilien. Dass die steigenden Vermögenswerte die 
Begehrlichkeiten der Politik wecke, versteht der Erste Bank-Vorstand. Doch aus seiner 
Sicht sollte der Kapitalstock für den sicherlich steigenden Fflegebedarf im Älter 
verwendet werden. 
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